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KEmnach Seine Konigl. Majeſt.
m in Preußen c. Unſer allergnadig
w ſter Konig und Herr/bey der von dem

uW

„Hochſten Jhro verliehenen Regie
p rung vor allen Dingen Jhre vor—

hin gerichtet ſeyn laſſen damit durch heilſame Ver
faſſungen/ Recht und Gerechtigkeit bey jeden
Gerichten zum Beſten Dero Unterthanen ohne
alle Weitlaufftigkeit befordert hingegen ſchadliche
Unordnungen verhutet und abgeſtellet werden
mogen zu dem Ende Sie auch zu ſo viel mehrer
Befeſtigung der Krieges-Diſciplin, ſonderlich aber

zu Entſcheidung derer bey der Militz ſich ereigen—
den Conſiſtorial-Sachen bereits hiebevor ver
moge ausgelaſſenen Edicts de dato Kolln an der
Spree/ den?. April. öyz. dem Conſiſtorio Militari
Caſtrenſi gewiſſe lnſtructions-Puncte vorgeſchrie
ben nach welchen der damahlige General-Au—
diteur mit Zuziehung Goltesfurchtiger Feld—
Prediger und anderer tuchtigen Perſonen in
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Cognoſceir- und Aburtheilung derer inStatumilita
rivorfallenden Kirchen und anderer geiſtlichen Sa

chen durch Formirung und Niederſetzung eines or
dentlichen Krieges-Gerichts verfahren ſoll/ wobey
es dann bißhero nicht nur geblieben/ ſondern auch
der itzige General-Auditeur unterm 18. Junii i7or.
und per Reſcriptum vom 18. Martii 1705. weiter

inſtruiret worden wie er ſich in denen bey den Gar
niſonen vorkommenden Matrimonial-Sachen zu
verhalten darneben auch zu Abhelffung der ſonſt da
bey angemerckten lnconvenientien/ ein allergnadig
ſtes Edictum und fernere Declarationdeſſelben ſub

dato des 17. Junii r7os5. durch offentlichen Druck
publiciret worden; Jndeſſen jedoch in unterſchie
denen Caſibus ſich hervor gethan daß die ohnum
gangliche Nothdurfft erfordere/ durch ein beſtandi—
ges Reglement und fernerweite Declaration zu
verſehen wie es inpuncto Fori Eccleſiaſtici Mili-
taris, und welchergeſtalt daſſelbe ſonderlich in Garni—

ſonen Quartieren und im Felde zu beſtellen als
auch was fur Sachen darzu eigentlich gehoren und
auff was Art dieſelbe zu unterſuchen zu entſcheiden
und zur Execution zu bringen;

Als haben Seine Konigliche Majeſtat nach
dem Exempel anderer Souverainen und nach reif
fer der Sachen Erwegung hiermit und krafft die—

ſes/



ſes beſtandigſt und allergnadigſt verordnet;
J.

Daß ſoviel dasbereits vorhinbeſtattigte Conſi—
ſtorium Militare Caſtrenſe anſich betrifft/ daſſelbe
aus folgenden Perſonen und Membris beſtehen ſol—
le; Nehmlich zuforderſt aus demCeneral. Auditeur,

welcher hierbey dirigiret/ dann auch aus ein Paar
Staabs-Officirern und ein oderzwey Gottsfurch—
tigen und verſtandigen Feld-Predigern vom Gene—
ral-Staabe welche mit Vorwiſſen und Approba—
tion des commandirenden Generals vonitztgedach

tem General-Auditeur darzu zu ziehen oder da
beym General-Staabe keine Prediger befindlich
waren ſo viel andere Feld-Prediger von denen
Regimentern zu nehmen.

2.
Soll mit Vorbewuſt und Genehmhaltung des

commandirenden Generals, ſolch Conſiſtorium
die vorkommende Sachen Pflichtmaßig init allen
Umſtanden unterſuchen/ und im hochſten Nahmen
Seiner Königlichen Majeſtat/ nach denen Gottli—
chen und Conſiſtorial-Rechten wie auch andern re—
cipirten Evangeliſchen Ordnungen ſonderlich aber
nach denen Krieges-Articuln, und oberwehnten
special-Edicten ohne Anſehung der Perſon und
mit Hindanſetzungaller Affecten procediren und
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gewiſſenhafftig urtheilen/ wit ſolches die oben alle-
girte/ und hierunter nachgedruckte lnſtruction vom
7. April. 1692. mit mehrern beſaget und anhero wie

der geholet wird.
3.

Es ſtehen auch unter ſolchem ConſiſtorioCaſtrén-

fialle und jede Garniſons-und Feld-Prediger welche
ſich deſſelben Jurisdiction und Cognition unter—
werffen muſſen/ es ſey dann daß dieſelben wegen ei
niger irrigen Lehren beſchuldiget wurden/ welchen
fals das Conſiſtorium Caſtrenſe dergleichen Sa
chen an die ordinaria Conſiſtoria zu verweiſen hat.

4

Wann und ſo ofte aber andere nicht ausgenom̃ene

Conſiſtorial-Sachen in denen Garniſonen Win
ter- und Land-Quartiren es ſey im Konigreich
Preuſſen und hieſigen oder andern Koniglichen
Provinzien und Landen/vorfallen wurden alsbdann
ſoll die Klage an den zeitlichen Ceneral-FeldMar
ſchall gebracht werden der General Auditeur auch
ein vor allemahl authoriſiret ſeyn auff alle ſolche
vorkommende Klagen ſo bald ſie Jhme von dem Ce—
neral-Feld-Marſchall zugeſchicket werden zu decre-
tiren/ auch da nach Beſchaffenheit der Sachen wei
tere Cognition nothig dahin zu ſehen daß der Pro
cels legaliter inſtruiret werde und hat Erſo gleich

mit



mit Zuziehung des hieſigen Garniſon-Predigers/
als beſtandigen Aſſeſſoris dieſes wilitariſchen Con-
ſiſtorii, darinn zu cognoſciren/ undzudecidiren
wozu jedoch,/ ſo offte dieſes ſudicium, Verhor und
seſſion halten wird auff deſſelben gebuhrendes An
melden von gemeltem Ceneral-Feld-Marſchall
zwey verſtandige Staabs-Officirer mit adjungiret
werden.

J.

Hingegen und daferne wegen Abweſenheit derPar
then oder Entlegenheit des Orths der Ceneral—
Feld-Marſchall die zur Klage an Jhn gebrachte
Conſiſtorial-Sachen von der Beſchaffenheit urthei—
len ſolte/ daß dieſelbe nicht fuglich anhero vor dieſes

militariſche Conſiſtorium gleich Anfangs gezogen
werden konten/ mag Er in ſolchen Fallen dem Cou—

verneur oder Commendanten der Garniſon, oder
auch des Regiments, worunter ſich der Beklagte
auffhalt committiren/ die Klagen durch den der
Orten befindlichen Ober-oder Garniſons-und Re-
giments-Auditeur vorzunehmen und die Sache
formlich zu inſtruiren das daruber gehaltene Pro—
tocollum und darinn ergangene Actaaber zufer
nerer Verordnung und Deciſion, an Jhn den Ge-
neral-Feld-Marſchall einzuſenden damit unter Di-
rection des General-Auditeurs bey demmilitari-
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ſchen Conſiſtorio die Sache wann darinnen con-
cludiret/decidiret und abgethan/ das Urtheilauch
es ſey interlocut, oder definitiv, an die Couver-
neurs oder Commendanten derer Carniſonen und
Regimenter zur Publication und Execution for—
derſamſt remittiret werden konne.

6.
Sonſten aber und auſſer dergleichen Special-Or-

dre, muſſen die Regiments- und Garniſons Gerich
te in keiner Conſiſtorial-Sache ſich einiger Cogni—

tion anmaſſee. 7
Alles was nun ſolchergeſtalt bey dem militariſchen

Conſiſtorio auff Veranlaſſung des General-Feld
Marſchalls in Conſiſtorial-Sachen reſolviret de-
cretiret und decidiret wird ſolches expediret der
General-Auditeui unter Vordruckung des/ der mi—
litariſchen Jurisdiction verliehenen General-Audi—-
toriats-Signets und ſeiner Subſcription.

Solten importante Sachen vorfallen worvon
zuforderſt an SeineKonigliche Majeſtat immediatè
zu Dero allergnadigſten approbation zu referiren
ware ſolchenfals werden die Reſultats in Seiner Ko
niglichen Majeſtat hochſten Nahmen/unter des Ge—
neral-Feld-Marſchallssubſcription ausgefertiget
und von dem General-Auditeur zugleich mit unter

ſchrieben. S.Da—



Damit aber auch alle bißhto in punctoſurisdicti-
onis formandi Fori, ſo wol ratione perſonatumʒ
qvam cauſarum, vorgefallene Dubia und Streitig
keiten vors kunfftige nach Moglichkeit gehoben und
abgeſtellet werden mogen; So wollen allerhochſt ge
dachte Seine Konigliche Majeſtat allergnadigſt/ daß

hinfuhro nach Anweiſung der geineinen Rechts-Re—
gul, qvod Actor ſeqvatur forum Rei, alle und jede
Perſonen ſo zu Dero Milice und Sarniſonen geho
ren/und darunter ſtehen Sie mogen ſeyn Unter-Of.
ficiers oder gemeine Soldäten auch Artillerie-Be—
diente/ ſo wol bey der FeldMilice, als denen Vibran-

tzen, und Dienſtpflichtigen in Dero Konigreich
Preußen (nicht aber bey der ubrigen ſo genannten
LandMilice) vor dem Conſſiſtorio militari, wann
ſie Beklagte ſeynd belanget werden und daſelbſt in
denen zum Conſiſtorio gehorenden Sachen/ Jhr
Forum competens haben ſollen;

Hergegen wann jemand von der Nilice wider
eine Civil Perſon Anſpruchhat muß Er dieſelbe/
wie in Civilibus, alſo auch in Conſiſtorialibus, in
ihrem Foro competente belangen wodurch der Di-
ſput, ſo faſt jederzeit bey Förmirung eines fori mixti
zum ſchadlichen Auffenthalt der Sachen entſtanden
am fuglichſten gehohen wird; Jmmaſſen ein forum.
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mixtum alsdann nur zu verordnen nothig iſt da
Rei, ode: vielmehcomplices diverſæ ſurisdictionis
verhanden und die Sache eine ſolche Connexion
hat daß dieſelbe ſich nicht wol ſepariren laſſet.

9y.Was die Sachen ſo zu dieſem Geiſtlichen Conſiſto-

rio gehoren concerniret ſo wollen Seine Konigli
che Majeſtat daß darunter dieRegul/Ordnung und
Obſervantz, welche Dero Geiſtliches Conſiſtorium
zu Colln an der Spree zum Fundamenthat derge
ſtalt beobachtet/ und die Sachen welche daſelbſt pro

Conſiſtorialibus gehalten auch a Conſiſtorio Mi-
litari Eccleſiaſtico ſo weit ſie die Milice angehen
und von dem ilitair-Etat dependiren angenom
men unterſuchet und decidiret werden ſollen.

IO.
Abſonderlich aber ſollen derGeneral-Auditeur,

und die Aſſeſſores dahin ſehen daß nach Anweiſung
des1. und 2. Krieges-Artickuls GOttes Ehre und
deſſen Dienſt bey der Militz befordert hergegen alle
Aergerniſſe Sunden und Laſter verhutet werden.

II.

VWeilen auch die Erfahrung bezeuget daß die
Unter-Officirer und gemeine Soldaten zu Roß und
Fuſſe offters von liederlichen Weibes-Perſonen ver
fuhret zur Ehe induciret und auff ſolche Art die Re
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gimenter Battaillons und Compagnien mit unno
thigem Troß und Koſten beſchweret werden; So
wollen Seine Konigliche Majeſtat die dieſerhalb pu-
blicirte und unter dieſem Reglerent nachgedruckte
allergnadigſte Edicta vom 18. Junĩi r7oi. und 17.
Junii iyoʒ. hiermit renoviret und dem Conſiſtorio
Militari caſtrenſiin Gnaden anbefohlen haben dar
nach jederzeit bey vorkommenden Sachen zu ſpre
chen und daruber nachdrucklich zuhalten.

I2.
Jedoch mit dieſer Erklarung daß iztens auffitzt

allegirte Edicta man ſich nicht zu beruffen habe noch
in ſolchen Fallen darnach zu ſprechen ſey wann das
EheVerſpechen extra ſtatum militarem geſchehen.
Jmmaſſen wann ein ſolcher Unter-Officirer oder
Gemeiner in Ehe-Anſpruch genommen und die Kla
ge percitationem Rechtshangig wurde/ ehe und be
vor derſelbe bey der Milice engagiret und wurcklich
ſich enrolliren laſſen ſolchenfals der Procefs vor dem
Geiſtlichen Conſiſtorio ubi lis cœpta, weiter fortge
ſetzet und vollfuhret wird nur daß dem General-
Feld-Marſchall von dem erfolgten Definitiv-
Spruch vor deſſen Publication Nachricht gegeben
und hernach um deſſen Execution reqviriret werden

muß. 13.Sonſten aber und auſſer dieſen Fallen denen
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geſambten Esnliftorüs ordinariis, Officilenund
Geiſtlichen Richtern ſo wolim Konigreich Preußen
als inhieſigen und allen ubrigen Koniglichen Pro
vintzien hierdurch allergnadigſt anbefohlen wird/
wie bißhero ſo noch ferner alle und jede wider die
entwederim Felde oder in Garniſonen wurcklich die
nende Unter-Officirer, und gemeine Soldaten/vor—
kommende Matrimonial-Sachen ſie betreffen die
Conſummation oder Difſolution der panſalio-
rumoder des Matrimoniiſelbſten und zwar ex avo-
cunqve capite, es ſeh an den General-FeldMar

ſcchall oder das militariſche Conſiſtorium ſchlechter
dinges zu verweiſen und ſich darinnen auch unterm
Vorwand prorogirter Jurisdiction, weder einiger
Citation noch Cognitionanzumaſſen.

14.Damit auch das wegen der Ober-Officirer, ſub
dato des zi. Aprilisryoy. publicirte ſpeciale Matri-
monialEdict, ſo vielgenauer obſerviret und dabeh
die bißherige Querelen, auch vielmahls aus dem Ju-
dicio mixto entſtandene Differentienund Verzoge

rungen evitiret werden mogen; So wird ein vor al
lemahl ſo wohl bey hieſigem als allen andern Conſi-

ſtoriis hierdurch feſt geſetzet und declariret daß we
gen der Ober-Officirer, ins beſondere wann dieſelbe
in Matrimonial. Anſpruch genommen werden vors
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funfftige die Klage wider dieſelbe jedesmahl an Seine

Konigliche Majeſtat immediate gerichtet werden
folle; Und wann nun der verklagte Ober-Officirer
Er ſey von der FeldMilice, Artillerie, oder den Vi-
brameen und Dienſtpflichtigen im Konigreich
Preuſſen von was Caracterer wolle nicht ſo weit
entfernet daß er fuglich nach Berlin citiret werden
konte ſolchenfals wird der zeitige Eeneral-Feld
Marſchall oder wer an deſſen ſtatt commanciret
und der zeitige Conſiſtorial-Præſident hieſelbſt oder
wer an deſſen Stelle dirigiret ohne weitere Anfrage

ein vor allemahl authoriſiret auff dergleichen Klage
ſofort eine Commifſion und Judicium mixtum zu
verordnen und darzu an Seiten derilice, den jedes

mahligen Commendanten hiefelbſt oder den nechſt
nach Jhm commandirenden Staabs-Officirer, be
nebſt dem GeneralAuditeur oder wer in deſſen Ab
weſenheit ſeine Function allhier verſiehet zu beor—
dern und an Seiten des Geiſtlichen Conſiſtorü
gleichfals zwey nembra deſſelben als Commiſfarien
zu benennen welche ſich ſofort eines gewiſſen termini

vergleichen und die Citationes an die Parthen expe-
diren ſollen; Jedoch werden hierunter diejenigen
welche noch in wurcklichen Dienſten ſtehen nicht
aber dieſelben ſo ſich retiriret/ oder ihre vollige Di—

miſfſion von ihren Krieges-Dienſten ſchon erhalten/
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verſtanden als welche nebſt ihren Frauen Kindern
und Iotneſtiqven, ſimpliciter alsdann unter die
ordinaria Conſiſtoria gehoren.

1.
Unter ſolches Judicium mixtum werden auch

mit begriffen der wurcklich dienenden Officirer ihre
Frauen und Kinder wann ſelbige uber Sachen be
langet werden worzu derſelben reſpective Manner
und Vater mit zu concurrirenhaben ſonſten und
auſſer dem aber gehoren Sie zu den ordinairen Con-

ſiſtorien. Was aber ſolcher wurcklich dienenden
Officirer, Domeſtiqven, welche ſie als Officirer in
ihren Dienſten haben betrifft ſo wird es mit denen
ſelben wie mit denen Soldaten gehalten wann die
ſelbe in Sachen belanget werden welche die Zeit uber
da ſelbige in der Officirer Dienſten geſtanden von
ihnen vorgenommen worden nicht aber wenn es ſol
che Sachen betrifft die vorher undehe ſie ſich beh de
nen Officirern engagiret paſſiret ſeynd als welche
alsdann an das ordinaire Conſiſtorium zu remit-

tiren. 16.
Die Zuſammenkunfft dieſes Judici mixti ge

ſchiehet entweder bey demjenigen welcher dirigiret
oder auch an dem Orte/ wo das Geiſtliche Conſiſto-
rium ſonſten pfleget ordinarie zu ſitzen worbey aber
allemahlin der emanirenden citation ſo wol der Ort

als die Zeit deutlich zuexprimiren. 17.



17Bey denen Zuſammenkunfften nehmen ſo wol

die Deputirte von der Milice, als aus dem Geiſtli
chen Conſiſtorio Jhre Seſſion, nachdem im Rang-
Reglement einem oder dem andern zukommenden
und zugelegten Rang und Prærögativen, wie dann
auch das Præſidium ſolches Judicii mixti denen De-
purirten von der Milice, wann ſelbige von ſolchem
Caracter ſeynd daß ſie den Rang vor die Conſiſto-
rial-Rathe haben zuſtehet wann aber von der Mili—
cenur ſolche deputiret werden die den Rangunter

die Conſiſtorial-Rathe haben ſolchenfals bleibet
dieſen das Præſidium, und wird jedesmahlvon unten

auff votiret. 18.Wegen der Direction des Proceſſus, ſo hat zwar
der General-Auditeur alleine die vorkommende
ſchrifftliche expeditiones zu beſorgen es muß aber
uber die zuertheilende Decreta, jedesmahl wenig—
ſtens mit einem derer zu ſolchem Judicio verordneten

Conſiſtorial-Rathen conferiret und von demſel
ben das Reſultat mit gezeichnet werden.

19.
Wann nun nach ſolcher vorgeſchriebenen Ord

nung durch pluralitat der Stimmen/einlnterlocut,
oder Definitiv abgefaſſet pronuncüiret undpubli—

ciret ſolches bey denen Seſſionen des militairiſchen
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Conſiſtorii, der General-Auditeur, in denenſudiciis
mixtis aber der Præles oder Directordeſſelben Er
ſey von der Milice, oder von denen Deputirten aus
dem Conſiſtorio.

 20.Nachdem auch bey ſolcher Sententz, nach denen
Gottlichen, Geiſtlichen/ und Conſiſtorial-Rechten
auch andern Evangeliſchen Geiſtlichen Ordnungen
und bereits ſpecialiterpublidirten oder noch zu
promulgirenden Edictiss dhne Anſehung der Per
ſohnen und mit Hindanſetzung aller Afkecten pro-
cediret worden findet iachher darwider keine Ap
pellation, noch anderes Remediun Juris, neqve
ſuſpenſivum neqve devolutivum ſtatt ſondern
es ſoll das nach vorgeſchriebener Maße verordnete
Judicium Plenipotentz und Machthaben die ab
geſprochene Urthel zur Execution gehorig bringen
zu laſſen.

21,

Die ausfallende Urtheile wann die Parthen
derſelben ſchrifftliche expeditionverlangen werden
jedesmahlmit dem bey der inilitairiſchen Jurisdicti-
on von' Seiner Koniglichen Majeſtat verliehenen
CGeneral-Auditoriat-Siegelbedrucket uñ geſchiehet
diesubſeription vondemCeneral. Auditeur alleine
wann Jhme nach dem Rangdie Direction zuſtehet
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ſonſten aber von dem Directore oder Præſide, und
dem General Auditeur, oder wer deſſen Stelle ver
tritt zugleich.

22.An denen da furfallenden GerichtsSportuln, wel—
che jedoch hoher nicht zu ſetzen und zunehmen/als bey

dem hieſigen Geiſtlichen Conſiſtorio es üblich/ parti-
eipiren vor die Halbſcheid die verordnetenCommilſ—
ſarii aus dem Geiſtlichen Conſiſtorio, und die ande—
re Helffte verbleibet dem Ceneral-Auditeur.

23.
Auff ſolche vorgeſchriebene Art und Maaße

nun ſollen die Conſiſtorial- und Matrimonial-Sa
chen/ ſo offte ein OberOfficirer/ ſo wol bey der Feld
Nilice uñ Artillerie, als auch bey denen Vibrantzen
ünd Dienſtpflichtigen im Konigreich Preuſſen/ Er
ſey von was Caracter Er wolle verklaget wird und
des Beklagten Stelle vertritt tractiret/ und darin
nen procediret werden.

24.Es ſeynd auch ſo viele immer moglich ſolche
EheKlagen jedesmahl zur Cognition und Erorte—
rung anhero zu ziehen/ wann aber im Konigreich
Pruſſen/ oder in andere weit entlegenen Koniglichen

Provintzien die Cognition wegen der dabey nothi—
gen Zeugen daſelbſt geſchehen muſte; Solchenfals
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wollen zwar allerhochſt ermeldte Seine Konigl. Ma
jeſtat nach vorbeſchriebener maaße auch an ſolchen
entlegenen Orten dergleichen ſudicium mixtum
jedesmahl immediate veranlaſſen und gleich dem
hieſigen es inſtruiren jedoch und wann ein oder an
derer Theil wider ſothane Urtheil ſich graviret befin
det und an Seine Konigliche Majeſtat intra decen-
dium appellandoprovociren mochte wollen Seine
Konigliche Majeſtat nach befundenen Umſtanden
und wann die appellation oder provocation nicht
notorie frivola ware jedesmahleine reviſion ent—
weder in Dero Hof- Lager oder wie es ſich nach Ge
legenheit der Sachen und Zeiten ſonſt ſchicken wird
allergnadigſt veranlaſſen.

25.
Und ob nun zwar in dergleichen ad

Judicium mixtum verwiefene Conliſtorial—
oder Matrimonial- Sachen wieder Ober-Offi-
cirer in moglichſter Kurtze und mit Abſchneidung
aller Weitlaufftigkeiten zu procediren iſt ſo mag
dennoch das Judicium mixtum in Fallen wann
ſolche Sachen zum Beweiß und Gegenbeweiß
gediehen und daruber wegen derſelben Wich—
tigkeit ſchrifftlich deduciret werden muſte oder allh
bey andern vorkommenden trifftigen Umbſtanden
da es die Parthen zumahlauff ihre Koſten begehren
und darumb anhalten ſolten ſothane Acta zum
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Rechtlichen Spruch an auswartigeſuriſten Facul.
taten verſchicken/ jedoch wird ſothanes Urthel nach
hero jederzeit im Nahmendes Judicii mixtipublici.
ret/ und es darunter nicht anders gehalten als mit
denen Urtheln darinn das Judicium ſelbſt votiret
und ſententioniret zu geſchehen pfleget.

6
2.

Und damit dieſes Conſiſtorium militare deſto
mehr authoriſiret auch dasjenige was hierinnen
wohl bedachtiglich und heilſam verordnet zum nach
drucklichen Efkect gelangen moge; Als befehlen offt

allerhochſt beruhrte Seine Konigliche Majeſtat al
len und jeden Dero Bedienten ſonderlich aber Dero
General-FeldMarſchallen und ubrigen comman-
direnden Officirern/ hiermit in Gnaden gedachtes
Conſiſtorium durch zulangliche Aſſiſtentz zu ma-
nuteniren die darinnen ausgemachte Sachen ohne
alle Anftage zur wurcklichen Execution zubringen
auch Dero General- Auditeur mit denjenigen Mit
teln welche zu Formirung des Conſiſtorii und zu
Erorterung der dabey vorkommenden Sachen no—
thig unweigerlich an die Hand zugehen auch dahin
zu ſehen/daß denenſelben von Niemanden Er ſey wer
Er wolle hierwider Eintrag oder Hinderung ge—
ſchehe; Geſtalt dann Seine Konigliche Majeſtat
dieſes Militair-Conſiſtorial-Reglement in allen
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Puncten und Articuln genau obſerviret/und die Ju—
ſtitz in Geiſtlichen Sachen bey DeroMlilitz, ohne al
le bißhero vorgenommene zu Dero beſondern Miß—
fallen gereichte Diſputen/ adminiſtriret/ und befor—
dert wiſſen wollen zu dem Ende dann Seine Konig—
liche Majeſtat obiges nebſt Beyfugung der Inſtru—
ction vom7. April. 1692. und andern nachhero er—

gangenen Edicten und Reſcripten zum offentlichen
Druck zu Jedermanniglichen Nachricht bringen
laſſen.

Uhrkundlich unter Dero eigenhandigen Unter—

ſchrifft und vorgedruckten Koniglichen Jnſiegel;
Sogeſchehen und gegeben Colln an der Spree den
29. April. ii.

Jrderich.

Slgen.

Fride—



Nſern c. Bemnach Wir nutzlich
und nothig gefunden/ daß wegen des
argerlichen und ruchloſen Lebens einiger
Feld-Prieſter und offters vorkommenden

Matrimonial-auch anderer zur Kirchen und Geiſt—
lichkeit gehorigen Sachen ein Feld-Conſiſtorium
auffgerichtet und itztgedachte Sachen extra ordi—
nem nach der Qualitat der vorkommenden Caſuum,
darinnen decidiret und entſchieden werden; Als
communicirenWirEuch hierbey nachrichtlich was
Wir zu ſolchem Ende Unſern c. Schultzen locoin-
ſtructionis gnadigſt ertheilet haben und befehlen
Euch dabey in Gnaden Unſertwegen uber dieſes nutz
liche und nothige Werck nicht allein vor Eure Per—
ſon feſtiglich zu halten/ ſpndernaluch jedermanniglich

ü ſo wolCenerals,Officirer, als Gemeine dahina eiſen/ daß Sie
beſagtes Geiſtliches Gerichte g riger maſſen re—

ſpectiren und achten. Daran c. Gegeben Colln
ander Spree den 7. April. 1692.

An den General. Feld-Marſchall
von Flemming.
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Fr Wriderich der Fritte
von GOttes Gnaden Marggraf
zu Brandenburg/ des Heil. Romiſchen

Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt/ c. Thun
kund und geben hiermit jedermanniglich zu wiſſen;
Demnach Wir gnadigſt erwogen daß deme von
GoOdtt uns anvertrauten Lande und Unterthanen
Schutz Sicherheit und Wohlfarth nechſt Gottli—
chem Beyſtande auff einem mit tuchtiger Milice
wohlibeſtellten Gouvernement und wohlgefaſten
Krieges-Diſciplin beſtehe geſtalten Wir ſeither der

von GDtt uns verliehenen Regierung dieſes fur—
nehmlich unſern einzigen und hochſten Zweck allewe
ge haben ſeyn laſſen und dahero mit deſto mehrer
Befrembdung vernommen daß bey Unſerer Armèe
ein und andere Unordnung und abſonderlich bey ei
nigen Feld-Prieſtern von welchen ein gott-und ruch—
los auch argerlicher Wandel gefuhret wird einreiſ
ſe welchem Unweſen Wir dann umb ſo viel weniger
nachſehen konnen weilen dieſelbe billich Unſern Sol—
daten mit ihrem guten Exempel vorgehen und ſie
damit zu einem unſtrafflichen Wandel auch zur
wahren Gottesfurcht anfriſchen und auffmuntern
ſolten; Als haben wir damit dergleichen Sclandala
ins kunfftige nicht weiter um ſich greiffen vor dien—

ſam



ſam uñ zugleich vor nothig befunden beyjetztgedach
ter Unſerer Armèetin Conſiſtorial- oder Geiſtliches
FeldKrieges-Gerichte vorkommenden Umſtanden
nach und auff den bedurffenden Fall auffzurichten
und darinn alle vorgehende und ad Forum Eccleſia-
ſticum gehorige Sachen cognoſeiren und aburthei
len zu laſſen. Thun auch ſolches hiermit und in
Krafft dieſes und tragen UnſermCeneral Auditeur
Schultzen dazu Plenipotentz und Vollmacht auff/
und ertheilen Jhm darüber zugleich Unſere gnadigſte
Inſtructiondahin; Daß Er bey vorfallenden Na—
trimonial- und andern der Kirche und Geiſtlichkeit
gehorigen Sachen mit Vorbewuſt Approbation
und Genehmhaltung Unſerer commandirendene—
nerals, von der Armèe zweyoder mehr unberuchtig
te tuchtige und gottsfurchtige auch verſtandige
Feld-Prieſters vom Ceneral Staabe oder vonde
nen Regimentern auff den bedurffenden Fall extra
ordinem pro neceiſitate negotiorum accuren-
tium zu ſich nehmen und mit derſelben Zuziehung
über die vorkommende Conſiſtorial Sachen ein or
dentliches Krieges-Gericht halten dieſelbe darinnen
nicht allein pflichtmaßig mit allen Umſtanden un—
terſuchen und dabey in Unferm Nahmen nach denen
Gottlichen Chriſtlichen und Conſiſtorial Rechten

auch



auch andern Evangeliſchen Chriſtlichen Ordnun—
gen ohne Anſehung der Perſon und mit Hindanſe—
tzung aller Affecten procediren/ ſonderlich auch die
Sachẽ perſententiam definitive abthun/ inſonder—
heit auch fleißige Obund Auffſicht haben ſoll damit
alles dasjenige was in Unſern Krieges-Articuln
und ſpeciatim ſub Tit. imo zdo von GOtt und
GDttes Dienſte/ deſſen Worte und Predigten ent—
halten und weitlaufftig beſchrieben iſt/ allerdinges
obſerviret und demſelben uberall gebuhrend nach—
gelebet die Hochachtung und Feyerung des Sab
baths und Beſuchung der Bethſtunden gehandha—
bet und alle Scandala, Aergerniſſe und Steine des
Anſtoſſes gantzlich auffgehoben oder zum wenigſten

ſo viel Menſch-und moglich aus dem Wege gerau
met/und vermieden werden.

Wie Wir dann Uns gnodigſt verſehen es werde
ein jedweder commandirenderCeneralund Officier
die etwa befindliche ruchloſe und von argerlichem
Wandelerfundene Regiments-Prediger bemeldtem
Unſerm Feld-Conſiſtorio von ſelbſten anzeigen da
mit wider dieſelbe dem Befinden nach gebuhrend
procediret und verfahren werden konne; Jm Fall
abec keine Anklager ſich finden werden/ und dennoch

die oder derſelbigen ubele Conduite beh Unſerer Ar-
moèe genugſam bekannt ſo ſoll mehrgedachtes Unſer

Conſi-



Conſiſtorium dergleichenPrieſter vor ſich ex officio
fordern und andere Feld-Prediger zu ihren Ankla
gernconſtituiren damit dergeſtalt alle Aergerniſſe
(wie ſchon zum Theilgedacht) ſo viel menſch- und
moglich/ abgewendet/ und dahingegen das Krieges—
Volck durch der Prieſter exemplariſches Leben zur
Ehrbarkeit/ Gottesfurcht aller Zucht und Ehrbar—
keit erbauet und gebeſſert werde.

Wobey Unſer gnadigſter Befehl und Wille iſt
weilen ſolch unſer Conſiſtorium CaſtrenſeEccleſia-
ſticum Unſere Stelle auff gewiſſe Maaße præ—
ſentiret/ daß daſſelbe gebuhrlich reſpectiret/ und
dasjenige ſo prævia ſufficienti cauſæ cognitione

und obſtehenser maſſen darein erkannt eben ſo
krafftig und gultig als wann es in einem andern
Conſiſtorio ordinario abgehandelt oder von dem
ſelben abgeſprochen ware/ gehalten und denen in Un
ſerm Nahmen heraus kommenden Reſultats und be

fehligen ſchuldigſter Gehorfam geleiſtet werden ſoll;
Und wie Wir itzt angefuhrter maſſen nicht zugeben
wollen/ daß dieſes unſer wohlbedachtiglich angeord
nete Geiſtliche FeldKrieges-Gerichte von jemand/
wer der auch ſeyn mochte eludiretwerde alſo ſoll
auch daſſelbe von Unſern Ceneralen/ Obriſten und

allen andern bey Unſerer Armèe commandirenden
Officirern auff keinerley Weiſe beeintrachtiget ge
hindert oder geſtohret ſondern vielmehr dabey Un

D ſerm
SÊ



ſermec. Schultzen und denen dabey befindlichen Aſ
ſeſſoren alle Alſiſtence und Beforderung erwieſen
auch ſonſten jedermanniglich der Unſrigen demſelben
und ihnen hulffliche Hand gebothen werden; Wor
nach ſich alſo jedermanniglich zu achten/ und bey
Vermeidung Unſerer Ungnade dieſem Unſern ernſt
lichen Befehl ein gehoriges Genugen zu leiſten hat;
Zu deſſen Uhrkundrt. per Sigillum competens
So geſchehen Eolln an der Spree/ den7. April.
1692.

Eeies gute oues g aus genes

TJr Friderich von GOttes Gna
»den Konig in Preußen/ Marggraf zu
J

Reichs ErßCammerer und Churfurſt/

Z Broandenburg des Heil. Romiſchen

zu Magdeburg Cleve/ Julich Berge/ Stettin/
Pommern der Caſſuben und Wenden auch in
Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggrafzu Nurn
berg/ Furſt zu Halberſtadt/ Minden und Camin
Graf zu Hohenzollern der Marck und Ravensberg
Herr zu Ravenſtein und der Lande Lauenburg und
Butow c. Uhrkunden und bekennen hiermit fur
Jedermanniglich/ denen es zu wiſſen nothig iſt:.

Dem



Demnach Wir eine Zeithero mit Mißfallen wahr—
genommen wasgeſtalt bey Unſerer Milice faſt ge
mein zu werden beginnet/ daß die Soldaten ſich heim
lich verloben und nachhero in fremde Territoria ſich
begeben/ allwo ſie ſich ohne Vorwiſſen ihrer Offici-

rer, oder ſonſten Jemandes ſo wolvon Evangeli—
ſchen aleæ ſA  α-

 Ú  ν 1ih uliv Gon-ſens ſeines Capitains, worunter er ſtehet/ mit einer
Weibes-Perſon ſie ſeh auch wer ſie wolle/ ſich Ehe—
lich zu verſprechen und noch weniger co puliren zu
laſſen; Da auch ein Unter-Officirer oder Gemeiner

ſich deſſen unterſtehen wurde ſo ſoll die Zuſage der
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Ehe von keinen Krafften ſondern an ſich ſelbſt null
und nichtig ſeyn/ und darzu beyde Theile ohnnach—
laßig und zwar der Mann mit Ein Jahriger Ve—
ſtungs-Arbeit/ das Weibs ſtuck aber mit dem Spinn
Hauſe auch ein Jahr abgeſtraffet werden; Worbeh
dann der Weibes-Perſon nicht helffen ſoll ſie ſey
gleich geſchwangert/ oder die Zuſage noch ſo verbind
lichen/ ja auch eydlich geſchehen; Wurde aber ein Un
terOfficirer oder Gemriner ſich gar unterſtehen
entweder in oder auſſerhalb Landes heimlich ohne
Conſens ſeines Capitains ſich copuliren zu laſſen ſo
ſoll auff ſolchen Fall die obige Straffe ſo wol wi
der den Mann als wider das Weib verdoppelt
werden.

Wornach ſich alſo Jedermanniglich und in ſpe—
cie unſer jetziger Ceneral Auditeur Katſch/bey der—
gleichen ſo wolin Guarniſonen als im Felde/ und al
ſo beh der gantzen Koniglichen Armèe vorkommen
den Matrimonial-Sachen zu achten auch darnach
zu ſprechen hat: Damit auch niemand und ſonder
lich die Weibes-Perſonen. ſich mit der Unwiſſenheit
zu entſchuldigen ſo haben Wir dieſes Unſer Edict
durch offentlichen Druck publiciren zu laſſen nothig

gefunden; Und ſoll dabeneben daſſelbe nicht nur bey
jedweder Compagnie publiciret ſondern auch an
Unſere ſamtliche Konigliche Conſiſtoria reſcribiret

werden



werben ſolches an jeder Kurch-Thure affigiren und
ein vor allemahl von den Cantzlen publiciren zu laf
ſen; Wie es dann auchin denen Guarniſon-Kirchen
Quartaliter/ und bey jedweder Compagnie zum
Uberfluß abgeleſen werden ſoll. Uhrkundlich unter
Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und auffge—
druckten Konialichen Jnſiegel; So geſchehen und
gegeben zu Colln an der Spree den 18ten Junü
Anno 1701.

g. A. Graf v. Barfuß.

r gee ere degere: gee gee ger
Griderich Konig in Vreußen c.

J1 Yſern ec. Machdem zum dofftern
5

Z

yn zwiſchen Militair- und Civil- Perſonen in

keiten entſtehen und ratione Fori Jurisdictionis
v Nlatrimonial- und Ehe-Sachen Streitig—

controvertiret wird; So haben Wir allergnadigſt
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reſolviret daß in dergleichen Sachen die Gemeine
von der Militz, und die Unter-Officirer, wann wider
Sie geklaget wird in Foro militari belanget wann
es aber Ober-Officirer betrifft/ in ſolchen Fallen ein

Judicium mixtum angeordnet und die Sache da
durch abgethan werden ſolle/welches Wir Euch hier
durch zu wiſſen tugen wollen/ damit Jhr Euchdar
nach gehorſamſt achten/ und die Parthen nach dieſer
Unſerer Reſolution und Verordnung beſcheiden mo—
get; Seyndec. Gegeben zu Kolln an der Spree
den 18. Martii 1705.

An den General.Feld-Marſchall
Grafenvon Wartensleben.

2

Merr Friderich von Gottes Gnadenw Konig in Preuſſen/Marggraf zu Bran

2

C—

S

Ertz-Cammerer und Churfurſt Souverainer Printz
 denburg des Heil. Romiſchen Reichs

von Oranien zu Magdeburg/ Cleve Julich Ber
ge/ Stettin/Pommern/der Caſſuben und Wenden
auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog/ Burggraf zu
Nurnberg Furſt zu Halbenadt Minden und Ca—

min



min Graf zu Hohenzollern Rupin der Marck Ra
vensberg Hohenſtein Lingen/Moers Buhren und
Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen
Herr zu Ravenſtein der Lande Lauenburg und Bu
tow auch Arlay und Breda c. Thun kund und
fugen hiermit Jedermanniglichen zu wiſſen; Ob
Wir zwar in Unſerm unterm dato Kolln an der
Spree deni8.Junü i7oi. publicirten Natrimonial-
Edict, wohlbedachtigund nachdrucklich verordnet
daß hinfuhro weder die Unter-Officirer noch gemeine
Soldaten ohne Vorwiſſen und Conſens ihrer Ca—
pitains worunter ſie ſtehen/ ſich geluſten laſſen ſollen/

mit Weibes-Perſonen unter was vor Prætext es
auch ſeyn mochte, ſich ehelich zu verſprechen/ vielwe

niger copuliren zulaſſen; Wann auch ein Unter—
ODfficirer oder Gemeiner ſich deſſen dennoch unterſte—

hen wurde die Zuſage der Ehe vonkeinen Krafften
ſondern an ſich ſelbſten null und nichtig ſehn und
darzu beyde Theile ohnfehlbar und zwar der Mann
mit Ein Jahriger Veſtungs-Arbeit/ das Weibes—
ſtuck aber mit dem Spinn-Hauſe auff ein Jahr lang
abgeſtraffet werden/ der Weibes-Perſon auch nicht
helffen ſolle, ſie ſey gleich geſchwangert/ und die Zu—
ſage noch ſo verbindlich/ja auchEydlichen geſchehen;
Daß auch endlich jetzt-geſetzte Straffe in Fallen
wannein Unter-Officirer und Gemeiner ſich gar un

terfan—



terfangen wurde entweder in oder auſſerhalb Lan—
des heimlich ohne Vorwiſſen und Conſens ſeines
Capitains ſich copuliren zu laſſen ſo wohl wider den
Mann /als wider das Weib verdoppelt werden ſolle
alles nach Einhalt obangezogenen publicirten
Edicts; So vernehmen Wir dennoch mit hochſtem
Mißfallen wasgeſtalt obigem allen bey Unſerer Mi.
litznicht jedesmahlder Gebuhr nachgelebet ſondern
demſelben verſchiedentlich contraveniiret worden.
Damit aber der hierunter vorgeſetzte Zweck ſo viel
moglich vollig erreichet und alle ſonſt hieraus entſte
hende Unordnnngen und andere Inconvenientien
aus dem Wege geraumet werden mogen; So ha
ben Wir der Nothdurfft erachtet mehr angezogenes
Edict hiedurch zu renoviren uñ daſſelbe ſeinem gan
tzen Einhalt und Begriff nach anderweit zu beſtati—
gen: Allermaſſen dann Unſer allergnadigſter und
ernſtlicher Befehl und Wille iſt daß daruber ſteiff
und feſt gehalten keine Contraventiones dawider
verſtattet und ſolch Unſer Edict, damit es deſto mehr
zu derWeibes:Perſonen undjedermannigliches Wiſ
ſenſchafft komme aller Orten von denen Cantzeln
Qoartaliter oder Jahrlich zweymahl und bey jeder
Kompagnie Qvartaliter ſo wol bey der Armee als
in den Garniſonen abgeleſen und uber dem in locis
publicis affigiret werden ſolle/ mit der ausdrucklichen

noch



nochmahligen Verwarnuna und Anhange daß die
darinn geſetzte Straffe nach Befinden geſcharffet/
und keinem er ſeh wer er wolle hierunter nachgeſehen
werden ſolle.

Wann auch hinkunfftig beyh denen Regimen—
tern dergleichen Ehe-Sachen vorfallen; So wollen
Wir allergnadigſt daß ſolche zwar bey dem Regi—
ment in ſo weit in Cognitiongezogen werden ſollen/
daß die Contravenienten daruber zu examiniren/
und die gantze Sache bis zum Spruchezu inſtruiren
nachgehends aber/es ſey imFelde/ Winter-Quartie—

ren oder Carniſonen die Acta eingeſandt/und daru
ber von den Zeitigen General- Auditeur, bey dem
Conſiſtorio Militari Caſtrenſi, nach der demſelben
abſonderlich ertheilten Inſtruction biß zu Unſerer

7Confirmation jedesmahl erkannt und geſprochen
werden ſolle.

Geſtalt dann die Regimenter ſo wenig die
Sponſalia, als die Ehen/ ſonder Spruchjetzt-gedach
ten Conſiſtoriizu diſſolviren oder vor null und nich
tig zu declariren ſich anzumaſſen; Wornach ſich al
ſo jedermanniglich allergehorſamſt zu achten und
ins beſondere die ſamtliche Conſiſtoria und com
mandirende Officirer wegen der Publication geho
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rige Verſehung zu thun. Uhrkundlich unter Unſe—
rer eigenhandigen Unterſchrifft und auffgedruckten
Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Colln an
der Spree/ dent7. Junii Anno 17o5.

lriderich.LSanJS

A.H. G. von Wartensleben.

ege gngeegge gareaneg
echdem Seine Konigliche MajeſtatMere in Preuſſen/ic. Unſer allergnadigſter Konig
vi nommen daß wie bey Unter-Officirernuo und Herr zum offtern mißfallig wahrge

und Gemeinen bey Dero Truppen alſo auch von
Ober-Officirern eigenmachtige unzulaßige und ir—
regulaire Heyrathen getroffen werden wodurch
dann viele deſordres undlnconvenientien gemeinig
kich zu erfolgen pflegen denen Eltern und Familien
aber offters Tort und Schimpff ohnverſchuldeter
Weiſe zugefuget wird allerhochſt gedachte Seine

Konig



Konigliche Majeſtat aber dieſem Unweſen in Zeiten
gehorig zu ſteuren nothig finden. Als declariren
wollen und verordnen Sie hiermit und Krafft die—
ſes daß das in Anſehung obgedachter UnterOffici
rer und Gemeinen hiebevor publicirtes Nlatrimo-
nial-Edict, auch auff die Ober-Officirer und bis
auff die Capitains incluſivè verbundlich ſeyn und
auff dieſelbe nicht minder als auff jene bevorab da es
ohne dem der ſchuldige Reſpect und Subordination
alſo erfordert extendiret werden ſoll/ dergeſtalt/ daß
wann hinkunfftig ein Capitain, Lieutenant oder
Fahndrich ohne Vorwiſſen und Conſens ſeines
Commandeurs vom Regiment ſich ehelich verloben
wurde/ ſolchenfals/ wo gleich die fleiſchliche Vermi—
ſchung darzwiſchen gekommen oder auch gar die
Eydliche Verſprechung zur Ehe gegeben ware/ ſolche
dennoch ohne Anſehung der Perſon vor null und
nichtiggehalten und der Contraveniente arbitrarie
mit ſuſpenſion von ſeiner Charge, oder nach Befin
den mit Veſtungs-Arreſt beſtraffet; Jm Fall aber
auch zur wurcklichen Prieſterlichen Copulation ge—
ſchritten ware worden wider den oder diejenige gar
mit Caſſation aus Koniglichen Dienſten verfahren
werden ſolle. Allermaſſen mehr allerhochſt gedach
te Seine Konigliche Majeſtat Dero General-Feld
Marſchallen auch ſammtlichen im Felde und ſonſt

comman-



commandirenden Generals und Obriſten der Re—
gimenter/ inſonderheit auch dem General-Auditeur
bey dem militariſchen Conſiſtorio, und in Judiciis
mixtis, in Gnaden anbefehlen ſich hiernach gehor
ſamſt zu achten und uber dieſe Verordnung mitErnſt
und Nachdruck zu halten/ und nicht zu geſtatten/ daß
dawider auff einigerley Weiſe gehandelt wer—
de geſtalt dann auch Seine Konigliche Majeſtat
allergnadigſt wollen/ daß dieſe Declaration nicht
alleine von denen Cantzeln und im Felde publiciret
ſondern auch in denen Garniſonen Qvartaliter wie
derholet/ und abgeleſen darbeneben auch uberall in
locis publicis affigiret werden ſoll. Uhrkundlich
unter Seiner Koniglichen Majeſtat eigenhandigen
Unterſchrifft und vorgedrucktem Jnſiegel ſo geſche
hen und gegeben Colln an der Spree/ den zi. Aprilis

Mriderich.

g. M. Z. von Blaſpiel.
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